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GIOVANNETTI

An Sw.

(siehe Modebrief eines simplen Eidgenossen" in Nr. 46, Seite 27)

^^baà 'tôt England
Sir Thomas Davenport war ein

berühmter Rechtsanwalt, dessen langatmige

und trockene Plädoyers bei
Kollegen und Richtern gefürchtet waren.
Bei einer seiner Reden schlief ein
Geschworener ein und fiel vornüber mit
dem Kopf auf die Banklehne. Nach der
Verhandlung sagte ein Kollege: «Man
mühte Sir Thomas des versuchten
Totschlages mit untauglichen Mitteln
anklagen, begangen mit einem langen,
stumpfen und ungeeigneten Werkzeug

seinem Plädoyer.»
+

In der Rednerecke des Londoner
Hyde-Parkes geniefjen Agitatoren aller
Schattierungen unbeschränkte Redefreiheit.

Auf seiner Seifenkiste stehend,
fordert einer dieser Revolutionäre sein
Publikum auf, die Börse anzuzünden und
das Parlament auseinanderzujagen. Bald
sammeln sich so viele Menschen um
den Redner, dah der Verkehr auf dem
nahen Fahrweg stockt. Worauf der
diensthabende Bobby höflich, aber

energisch Anweisungen erteilt: «Die
Fahrbahn muh freigehalten werden!
Bitte, die Damen und Herren, die zum
Parlament marschieren wollen, nach
rechts, wer die Börse anzünden will,
nach links!» Im Nu verliert sich das
Publikum.

+

Der Erzbischof von Canterbury und
Kardinal Hinsley muhten einmal bei der
Rückfahrt von einer Zeremonie ein Auto
teilen. «Ich finde es gar nicht unpassend»,

bemerkte lächelnd der anglikanische

Priester, «dah wir diesen Weg
Seite an Seite machen, schliehlich dienen

wir beide Gott.» «Sicherlich»,
stimmte der Kardinal freundlich zu, «Sie
auf Ihre Art, ich in der seinen.»

+

Wenn der Fuhballmatch Glasgow
Rangers gegen Celtic stattfindet, gehen
die Wogen der Erregung beim Publikum

sehr hoch, wobei nicht nur das
Sportliche, sondern auch die
protestantisch-katholische Rivalität mitspielt. Beim
letzten Meisterschaftsspiel begeisterte
sich ein Zuschauer für jedes Goal, egal

ob es von den Glasgow Rangers oder
von Celtic geschossen wurde. Verblüfft
fragte ihn sein Sitznachbar, auf welcher
Seite er eigentlich stehe. «Ich bin weder

Anhänger der einen, noch der
anderen Partei, ich bin nur gekommen,
um guten Fuhball spielen zu sehen.»
Worauf sich der Fragende verächtlich
abwendet und zu seinem Freunde sagt:
«Was kann man auch von einem Atheisten

verlangen!»
+

Dah die britischen Urlaubsreisenden
gezwungen sind, jeden Schweizer Franken

umzudrehen, ehe sie ihn ausgeben,
wissen wir; aber nicht ein Schweizer,
sondern ein Engländer will ein
Touristenehepaar belauscht haben, als es auf
der Heimreise seine Urlaubsausgaben
überprüfte. «War es in Lugano oder
Luzern, darling, dah wir dem Kellner
ein Trinkgeld gegeben haben?!' TR
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das kleine Haus, das sich grase Mühe gibt. Zentrale,
ruhige Lage mit Seeaussicht. Das ganze Jahr
geöffnet. Vollständig renoviert. Zimmer mit Telephon.
Besitzer: Carl Frei-Bucher, Telephon (091) 246 15
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offerieren wir Ihnen unsere;

Bündner Rheinweine:
Maien felder-Beerli
Malanser-Beerli
Churer-Süssdruok
pprilzii; und elegant

Tiroler und Vellliner
gehaltvoll und fein

Champagner und
Schaumweine
au» muterai Srhaumweiiilccllcroi

Marc fle Malans
alter .lahrßunp"

Verlangen Sie trille unsere Preisliste

I&CO
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TEL. (#71) 2 1212

Die Trophäen des alternden Jägers
Tyrihans

Ein Geschenk für das

ganze Jahr
bildet ein Abonnement auf den

9tebelfyaltet

Der

pflegt den heimatlichen Mutterwitz. Er ist
national, sauber, und hat ein gesundes, mutiges
Herz. Das hat er in den Kriegsjahren bewiesen.

Er macht uns froh und unbeschwerter.

Dem Auslandschweizer ist der Nebelspalter
besonders willkommen, weil er schweizerische
Freiheit atmet und schweizerischen Humor in

die Fremde trägt.

Jahres-Abonnement für die Schweiz Fr. 24.
für das Ausland Fr. 32.

Postcheck IX 326

Verlangen Sie die hübsche Geschenkkarte

Druck und Verlag: E. Löpfe-Benz AG., Rorschach

Neues Posthotel
St.Moritz

Das ganze Jahr offen!

Freie, sonnige und zentrale Lage in nächster
Nähe der Sportfelder und der Corviglia Hahn

Mit bester Empfehlung E. Spiess
Tel. (082) 3 3661

Bruchleidende
finden wiehere Hilfe auch in schwierigsten

Fällen durch neuartige, bestbewährte
Bruchbänder ohne Federn. Verlangen Sie

\ \y gratis meinen Wegweiser ffir Bruch-
KLAlt*2éfl leidende" N2

Bandagist
Ad. Ammann-Notz, Zürich
Löwenstr. 31 (vorm. E. Ldmprt;'. ht. früher Lmirn.it cjujiI

Wenn Sie wirklich gut

essen wollen, dann

Hotel Rössli"
Balsthal

P. Wannenwetsch
Tel. (062) 8 74 16
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Aeufjere Eleganz
verbunden mit technischer Vollkommenheit das ist
RONSON. Jedes RONSON-Feuerzeug wird beispielsweise

genauesten Druckproben unterzogen, um eine
absolute Dichtigkeit zu gewährleisten. Einem solchen
Feuerzeug können Sie vertrauen Millionen tun es
bereits.
Verwenden Sie RONSONOL, den Brennstoff für alle
Feuerzeuge!

ONSON
Ein Druck es brennt

Losgelassen gelöscht
K. Herzog, AG., Zürich
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IHerzogenbuchsee

H O TE L stets gut bedient

SONNE TFL. 5 14 50 FAM AD THO*Af\AEt\l
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